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Jahrestagung des Vereins 
für Freikirchenforschung

5.– 7. April 2019

Haus der Stadtgeschichte und 
Christus-Gemeinde in Mülheim/Ruhr

Das Erbe Gerhard Tersteegens ist in den Freikirchen 

in vielfacher Weise lebendig. Am bekanntesten 

sind seine Lieder, aber auch seine Christusmystik, 

seine Vorstellung von Nachfolge, seine Haltung 

zur institutionalisierten Kirche und zu religiösen 

Dissidenten sind wirksam geworden. Diesen 

Wirkungen will die Tagung anlässlich des 250. 

Todes tages Tersteegens in Mülheim nachspüren. 

Dabei sollen sowohl zeitgenössische Beziehungen 

Tersteegens – etwa zu den Herrnhutern oder den 

Mennoniten – in den Blick genommen werden als 

auch seine Rezeption in für die Freikirchengeschichte 

relevant gewordenen Entwicklungen und Räumen 

sowie in einzelnen freikirchlichen Traditionen selbst. 

Die vielfältigen Aneignungsformen sind damit ein 

Spiegel der Vielgestaltigkeit des Protestantismus. 

Die Tagung ist Teil der Mülheimer Jubiläums- 

Veranstaltungen im Tersteegen-Gedenkjahr.  

Verein für 
Freikirchen-
forschung e.V.
Postfach 1163

64386 Erzhausen

Telefon 06150 – 976825

www.freikirchenforschung.de

TAG U N G S KO S T E N

Die Tagungsgebühr beträgt 30,– EUR, 

ermäßigt 15,– EUR.

Für den Samstag kann bei der Anmeldung ein 

Mittagessen für ca. 15,– EUR zzgl. Getränke 

in einem nahe gelegenen Lokal gebucht werden. 

Tagungsgetränke werden zum Selbstkostenpreis 

bereitstehen.

A N M E L D U N G

Wir freuen uns auf Ihre Tagungs-

anmeldung. Bitte melden Sie sich 

online an unter: 

www.freikirchenforschung.de/

anmeldung

Oder schicken Sie Ihre Anmeldung an diese Adresse:

Geschäftsstelle VFF

Postfach 1163

64386 Erzhausen

Telefon 06150 – 976825

Anmelde-
schluss: 
15.3.2019

Gerhard Tersteegen 
(1697–1769)

Zeitgenössische Beziehungen 
und freikirchliche Rezeption



TAG U N G S O RT

Die Tagung findet an zwei zentral in Mülheim/Ruhr 

gelegenen Tagungsorten statt:

Haus der Stadtgeschichte

Von-Graefe-Straße 37

Christus-Gemeinde 

Uhlandstraße 25

E R R E I C H BA R K E I T

Die Christus-Gemeinde liegt in Nähe des Hauptbahn-

hofs, das Haus der Stadtgeschichte ist fußläufig 850 m 

entfernt. Mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreich-

bar sind die beiden Orte mit der zwischen Mülheim 

und Essen verkehrenden U18 (Haltestelle beim Haus 

der Stadtgeschichte: Christianstraße).

U N T E R K U N F T

Die Teilnehmer sind gebeten, individuell für ihre Un-

terkunft zu sorgen. Die nächstgelegenen Hotels sind 

diejenigen am Mülheimer Hauptbahnhof, aber auch 

im Mülheimer Stadtzentrum und – mit der U-Bahn 

gut erreichbar – in Essen stehen vielfältige Möglich-

keiten zur Verfügung.

FREITAG, 5. APRIL 

Ort: Christus-Gemeinde

	19.00 	 Mitgliederversammlung

SAMSTAG, 6. APRIL 

Auftakt mit dem Verein für Rheinische Kirchen

geschichte, Ort: Haus der Stadtgeschichte

9.50	 Begrüßung durch den Leiter des Stadtarchivs, 

Dr. Kai Rawe

	10.00	 Morgenandacht

	10.30	 Eröffnung

	10.45 	 Tersteegens Warnungsschreiben wider die 

Leichtsinnigkeit und seine Nachwirkung 

	Dr. Dietrich Meyer, Herrnhut

	12.00	 Mittagspause

Nachmittagsprogramm, Ort: Christus-Gemeinde

	14.00	 Tersteegen und die religiösen  

Dissidenten seiner Zeit 

PD Dr. Astrid von Schlachta, Regensburg 

	15.00	 Pause

	15.30	 Die Rezeption Tersteegens in  

unterschiedlichen Strömungen  

der Siegerländer Erweckungsbewegung 

Marcus Heydecke, Halle/Saale

	16.30	 Die Bedeutung Tersteegens in der Geschichte 

der Freien evangelischen Gemeinden 

Dr. Johannes Demandt, Erkrath

	17.30	 Pause

Öffentlicher Abendvortrag,  

Ort: Haus der Stadtgeschichte

	19.00	 Tersteegen in Amerika 

Prof. Dr. Steven O’Malley, Wilmore

SONNTAG, 7. APRIL

Vormittagsprogramm,  

Ort: Haus der Stadtgeschichte

	 9.00	 Morgenandacht

	 9.30	 Die Rezeption Tersteegens in  

freikirchlichen Gesangbüchern 

Prof. i. R. Günter Balders, Berlin

	10.30	 Geliebt und verachtet. Die Rezeption 

Tersteegens im konfessionellen Luthertum 

Prof. Dr. Christoph Barnbrock, Oberursel

	 11.30	 Schlussdiskussion und Abschluss der Tagung

TAG U N G S P RO G R A M M


